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Folge 19 b Februar 1934

Amtlicher Teil

MonatöauötvelS
über die Einnahme« and Ausgaben des Landes Bade«

April/Dezember des Rechnungsjahres 198S.
(Beträge in Tausend Reichsmark )

A . Ordentlicher Ha » Shalt .

Jahressoll
cH»u«halt»soIY

Darunter
Soll der

BorjahrSreste

Ist-Einnahme
«der Jst -Auigabe
seil Beginn de«

Rechnungsjahre« bi«
einschl . Dez . 19SS

1 1 & L
I. Einnahmen :

1. Steuern . 123 868 87 028
davon ab : Ueberwetfungen an die Ge-

metnben und Kreise . . . 21838 11406
verbleiben . . 101030 78 619

L. Ueberschüsse der Unternehmungen und
Betriebe . . . 18 328 9 082
davon ab : Zuschüsse an die Betriebe . . 10 768 6 636

verbleiben . . 2 463 2 396
8. Sonstige Einnahmen:

a) Rechtspflege (etnfchl. Strafvollzug ) . . 18 948 6 889
d ) Schulwesen , Wissenschaft, Kirche . . . 28 030 82 16 888
c) klebrige Landesverwaltung . 40 138 178 28 392
Einnahmen insgesamt (nach Abzug der
Steuerüberweisungen an die Gemeinden
und Kreise und der Zuschüsse an die Un-
ternehmungcn und Betriebe) . . . . . 183 626 228 126 604

II . Ausgabe « :
1 . Allgemeine innere Verwaltung leinschließ-

lich Polizei) . 26 897 — 19 313
2. Rechtspflege (einschließlich Strafvollzug) 18 799 80 12 386
3. Verkehrswesen (Straßen , Wasserbau ) . . 13 767 297 7 379
4 . Schulwesen , Wissenschaft und Kunst , Kirche 67 898 84 47678
8. Soziale Maßnahmen und Gesundheits-

wesen . . . . 13 436 100 8 230
6 . Wohnungswesen . _
7. Schulbendtenst . . 8 048 _ 4 832
8. Ruhegehalt und Hinterbliebenxnversor-

gung . 21882 — 17861
9. Sonstige Ausgaben . 14 284 69 8 439

Ausgaben insgesamt: . 186 843 670 128 384
Einnahmen insgesamt: . . . . . . . 182 626 228 126 604

Mehreinnahme . — _ 1220
Mehrausgabe . 8 717 848 —

B. Außerordentlicher Haushalt .
I. Einnahme « :

Insgesamt . . . 8 868 107 3 488
(Darunter Anleihen) . (2 484) (107) (2 847)

11. Ausgaben :
1 . Landeskulturwesen und lanbwirtschaft -

liches Sieölungswesen . 929 — 929
2 . Verkehrswesen (Straßen , Wege, Wasser-

straßen . 1868 — 1366
3. Wertschaffende Arbeitslosenfürsorge . . — — —
4 . Wohnungswesen . — — —
8 . Sonstige Ausgaben der Hoheitsverwal-

tung . 387 177 284
6. Zuschüsse für Betriebe und beim Ber-

mögen . 69 — 69
Ausgaben insgesamt: . . . . . . . . 2 720 177 2 647
Einnahmen insgesamt: . 8 868 107 3 488

Mehreinnahmen . 848 — 811
Mehrausgabe .

Bemerk««ge« :
70 —

1. Auf Ende Dezember 1988 betragen:
die Mehreinnahmen die Mehrausgaben

A tm ordentlichen Haushalt 1220 —
B im außerordentlichen Haushalt 811 —
2 . Mit Rücksicht auf die Ungleichheit tm zeitlichen Vollzug und die teils vorschußweise Ver¬
rechnung der Einnahmen und Ausgaben während der einzelnen Monate des Rechnungsjahres
laßen sich zuverlässige Schlußfolgerungen auf den Abschluß der Hauptstaatsrechnung auf Ende
des Rechnungsjahres im Vergleich zum Haushaltsplan aus obiger Darstellung nicht ziehen .
Die Aenderungen im Soll sind bedingt durch außerplanmäßige Zahlungen.

Die Einnahmen und Ausgaben für das Rechnungswesen , die außerhalb der Haupt¬
staatsrechnung verrechnet werden, sind in diesem Ausweis nicht enthalten. Das Jahressoll
beträgt in Einnahme und Ausgabe 8 493 000 RM .

Für April/Dezember betragen die
Einnahmen
Ausgaben

Mehrausgabe :
Karlsruhe , den 27. Januar 1934.

10 860 623.16 RM.
10 672 488.07 RM .

111868.91 RM .

Badischer Finanz - und Wirtschaftsminister
Köhler

Mm ReichszuMste für Mauten
gewerblicher und landwirtschaftlicher

Gebäude
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Die 60proz. Reichszuschüsse für die Teilung

von Wohnungen und den Umbau sonstiger
Räume zu Wohnungen mit dem Höchstbetrage
von 1000 RM . werden im Gegensatz zu den
20proz. Zuschüssen für Jnstandsetzungs- und

Ergänzungsarbeiten an Gebäuden bekanntlich
nur für die Schaffung von Wohnungen oder
von Teilen einer Wohnung gegeben. Die
Frage , ob diese Umbauzuschüsse, auch für Bau¬
arbeiten zur Erweiterung gewerblicher Ge¬
bäude , insbesondere auch landwirtschaftlicher
Wirtschaftsgebäude gegeben werden sollen, ha¬
ben die beteiligten Reichsressorts erneut und
eingehend geprüft, jedoch verneint.

Nach Auffassung des Herrn ReichswirtschastS -
Ministers ist di« Kapazität der deutschen Wirt -

schuft im Ganzen gesehen immer noch nur zu
einem Bruchteil ausgenutzt. Selbst bei einer
sehr weitgehenden wirtschaftlichen Belebung
kann ein Bedürfnis für die Erweiterung ge¬
werblicher Betriebe kaum angenommen wer¬
den, so daß Fabrikvergrößerungen usw . sich
mutmaßlich häufig als Fehlinvestitionen öar-
stellen. Der Herr Reichsarbeitsminister weist
darauf hin , daß die Zuschußmittel außerordent¬
lich stark in Anspruch genommen worden sind
und daß noch mit einem weiteren starken Ein¬
gang von Anträgen in der nächsten Zeit zu
rechnen ist. Bei einer Ausdehnung der Zu¬
schußgewährung auf Erweiterungen gewerb¬
licher Betriebe oder landwirtschaftlicher Wirt¬
schaftsgebäude würde zahlreichen anderen An¬
trägen nicht mehr entsprochen werden können .
Die Ausdehnung auch auf gewerbliche und
landwirtschaftliche Wirtschaftsgebäude würbe
dazu führen, daß in Erwartung eines Reichs -
zuschusses Arbeiten unterlassen werden, die
sonst ausgeführt würden, eine Folge, die un¬
bedingt vermieden werden muß.

Aus diesen Gründen halten die ReichSressorts
Saran fest, baß Umbauzuschüsse zur Erweite¬
rung gewerblicher Gebäude und landwirtschaft¬
licher Wirtschaftsgebäude nicht gegeben werden .
Der Minister des Innern hat die Bewilli¬
gungsbehörden demzufolge zur Beachtung die¬
ser Gesichtspunkte bei der Verbeschcidung von
Zuschußanträgen angewiesen .

Amtlkhebelranntmaeimnsen
Pcrsonolvcrandcrungcn :

auS dem Bereich deS Ministeriums des Kultur , dcS
Unterrichts und der Justiz — Abteilung Justiz —.

Ernannt :

Erster Staatsanwalt Dr . Alfred Luppold in Mann¬
heim zum AmtSgerichtSdircktordaselbst , AmtSgerichtSrat
Wilhelm Binder in Kynstanz zugleich zum Landge-
richtSrat daselbst , AmtSgerichtSrat Heinrich Ullrich in
Durlach zum Landgcrtchtsrat in Karlsruhe , AmtSge-
richtSrat Heinrich Krall in Schönau und Erster Staats¬
anwalt Wilhelm Martens In Osfenburg zu Land-
gerichtSräten in Mannheim , die LandgerichtSräte Lothar
Minder und Dr . Hermann Trunk in Mannheim
zu Ersten Staatsanwälten daselbst , die Staatsanwälte
Dr . Gerhard Caemmerer und Robert Weber in
Karlsruhe zu AmtsgerichtSrätcn, elfterer in Durlach,
letzterer in Schönau , die GcrichtSasfessoren Dr . Friedrich
M a t 1 e r n auS Mannheim zum Staatsanwalt in
MoSbach , Walter Weiß aus Mannheim zum Staats¬
anwalt in Konstanz , Dr . Hermann Huber aus Stau¬
fen zum Staatsanwalt in Karlsruhe und Hans Ep-
pelSheimcr auS Mannheim zum Regierungsrat bei der
Direktion der Strafanstal -ten in Mannheim , Lehrer Gu¬
stav Frey beim Erziehungsheim Schloß Stutensce zum
Anstaltshauptlehrer , KanzleiassistentAlois Kraus beim
Notariat Freiburg zum Justizasststenten.

Bersetzt :

Aufseher Franz Lang bet den Strafanstalten in
Mannheim zum Jugcndsttft Sunnisheim in StnSheim .

Auruhcgefctzt aus Antrag :
Amtsgcrtchtsdircktor Dr . Jakob Kley in Mannheim .

Gestorben:
Landgertchtsrat Dr . Peter Fromherz in Mann -

heim.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
des Unterrichts und der Justiz -Abt . Kultus

und Unterricht —
Verliehen :

Dem Privatdozcnten Nr . Waller Keller für die Tauer
der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität Hei-
delberg dir Amtsbezeichnung autzerordcntlichrr Pro -
scssor.

Ernannt :

Zum Direktor : Studienrat Wilhelm Zimmrrmann
an der Gewerbeschule in Baden -Baden .

Zuruhcgesctzt auf Ansuchen bi» zur Wiederherstellung
der Gesundheit :

Schulrat Karl Wagner beim KrciSschulamt Mosbach.
Suruhcgcfetzt wegen leidender Gesundheit:

Hauptlehrerin Helene Scilnacht an der Hildaschule in
Pforzheim .

Kraft Gesetzes tritt auf den 1. April 1934 in den
dauernden Ruhestand :

Oberpedell Dionys Ricdingcr
Freiburg .

an der Universttät

Deutscher Gruß tm Schriftverkehr.
Der Herr Reichsmtnistcr der Finanzen hat für ocn in-

nerdeutschen Schriftverkehr der Dienststellen der Reichs -
finanzverwaltung angcordnet , daß kiinstig in allen Fäl -
len, in denen bisher am Schluß besondere Höslichkcits -
formell, üblich waren , die Worte „Heil Hitler ' anzu-
wenden sind .

Die gleiche Anordnung ergeht hiermit für die badi¬
schen staatlichen Behörden, Anstalten, staatlichen Be¬
triebe und Betriebe mit Staatsbetciligung .

Den Gemeinden und anderen Körperschaften des öf¬
fentlichen Rechts wird eine entsprechende Anordnung für
ihren Geschäftsbereich empfohlen.

Karlsruhe , l . Februar 1931.
Das StaatSminiftcrium .

Der Mintstcrprästdent : Köhler .
*

Nach den Mitteilungen der BezirkSlicrärzte waren am
1. Februar 1931 im Lande Baden verseucht mit :

Schweinepest :
Gemeinden bzlv . Gcmcindctciler

Mannhctm -Friedrichsscld,
Mannheim - Sandhofen ,
Mannheim -Seckenheim . Brühl
Schwetzingen.

Geflügclcholcra :
Gemcindcu:
Schönbrunn ,
Hallingen

Schlicngcn

Amtsbezirke:
Mannheim

Amtsbezirke:
Heidelberg
Lörrach
Müllheim

Badisches Statistischer LandcSamt

Prestegesetzlich verantwortlich : g . Moratler , Karlsruhe

Gewaltige Kundgebung für den iuuHitrl
Soest SeeßlerAudreß im Leuuaweek

* Leipzig, 8. Febr . Am Montag sprach der
Präsident der Reichsrundfunkkammer, Horst
Dretzler - Andreß , zu den Tausenden von
Arbeitern des Leunawerkes in Merseburg
während der Mittagspause über das Thema
„Arbeiter und Rundfunk" . Mit dieser macht¬
vollen Kundgebung für den Rundfunk leitete
er die in dieser Woche von der Reichsrundfunk¬
kammer in ganz Deutschland stattfindenden
Propagandaaktionen ein , die der A k t i v i c-
rung des Arbettertums für den
Rundfunk bienen. Die Rede wurde von
Arbeitern des Leuna-Werkes gemeinsam mit
den Angestellten , den Beamten und der Direk¬
tion angehört. Bon begeisterter Zustimmung
oft unterbrochen , legte Präsident Dreßler - And-
reß seiner Rede den Gedanken zu Grunde, daß
es Aufgabe des Rundfunks sei , die gesunden
und starken Kräfte des Volkstums aufzurufen
für die weltanschauliche Fundamentierung der
sich aus dem Nationalsozialismus ergebenden
kultischen Gestaltung der Volksgemeinschaft .
Im Einzelnen führte er u . a . aus : Jede Epoche
habe vermöge des menschlichen Genies unmer
auch öie Mittel an der Hand , mit denen sie das
Leben gestalte . Ein Mittel der nationalsozia¬
listischen Lebensgestaltung sei der Rundfunk.
Erst dieses wundervolle Instrument habe d e m
Arbeiter den Führer innerlich
nahe gebracht . Aus diesem unmittelbaren
Erlebnis sei Glaube und Hoffnung wach ge¬
worden, daß eine gerechte materielle und ideelle

Ordnung des Lebens nun doch aufgcbaut
werde . Der Rundfunk iverde diese natürlichen
Rechte des Arbeiters vertreten, indem er die
letzten schöpferischen Kräfte aus unserem
Volkstum heraushole und zu geistigem Leben
erwecke . Er solle das neue kultische Leben der
Nation zum Ausdruck bringen. Darum gehöre
der arbeitende Deutsche als Träger und Ge¬
stalter der kommenden nationalsozialistischen
Ordnung an den Rundfunk.

Generat von Sven t
* Bcrlin , 5. Febr . General der Artillerie

a . D. von Horn ist am Sonntagabend nach
kurzer Krankheit an den Folgen einer Ope ,
ration gestorben .

Der verstorbene General führte als Nach-
iolger des Generals von Herringen seit
November 1926 bi? vor wenigen Tagen den
Neichskricgerbund K y f f h ä u s e r.

Während des Weltkrieges kämpfte General
von Horn hauptsächlich im Westen und nahm
im Osten an den Entscheidungskämpfen bei
Gorlice teil. Für seine Verdienste erhielt er
1918 den Orden Pour le m-rite . Als Präs!
dent des Kyffhäuserbundes hat General von
Horn es verstanden , die drei Millionen ehe¬
maliger Soldaten durch die Kämpfe und Wirr¬
nisse der vergangenen Jahre zu einer festen
Einheit zu verbinden und sie dem Bolkskanz-
ler des neuen Deutschlands zuzuführen.

„Der Führet Dienstag , 6 . Februar 1934, Folge 86, Seite 3
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